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Für die Organisation der Prüfungen ist die
Prüfungskommission für Ingenieur-Geometerinnen

und -Geometer verantwortlich. Ausfüh-
rendes Organ ist das Sekretariat, welches von
der Eidgenössischen Vermessungsdirektion
gestellt wird. Bei der Durchführung der
Prüfungen wirken rund 30 Expertinnen und
Experten aus der ganzen Schweiz mit.
Die Prüfung selbst ist praxisorientiert mit
Feldarbeitensowie Büroaufgabenundumfasst vier

Themenkreise:
1. Vermessung

2. Bodenordnung, Strukturverbesserung und
Raumordnung

3. Anwendung der Informatik
4. Betriebsführung und Administration
Die eidgenössischen Prüfungen werden seit
rund 100 Jahren durchgeführt. In diesem
Zeitraum konnte bisher21Frauen und 1235 Männern

der Titel «patentierte Ingenieur-Geometerin

» bzw. «patentierter Ingenieur-Geometer

» verliehen werden.

Weitere Auskünfte:

RomanEbneter, Präsident der Eidgenössischen
Prüfungskommission für Ingenieur-Geometerinnen

und -Geometer, Tel. 079 445 54 11.

Eidgenössische Prüfungskommission
für Ingenieur-Geometerinnen und -Geometer

Faksimilekarten

Plan du Canton de Zug
Die Karte «Plan du Canton de Zug» entstand
um 1780 und ist die älteste Karte des Kantons

Zug, dieauf einer Vermessungberuht.Das
Original dieser Manuskriptkarte befindet sich in
der privaten Sammlung des Fideikommisses
Landtwing, Zug. Während Recherchierarbeiten

zum berühmten Relief der Urschweiz
von Franz Ludwig Pfyffer 1716–1802) tauchte

der «Plan du Canton de Zug» unerwartet
auf. Verschiedene Spezialisten begutachteten

den Fund und kamenzum Schluss, dass es sich
um eine Manuskriptkarte von Franz Ludwig
Pfyffer handelt. Dafür sprechen einerseits der
Stil der Geländedarstellung und der Signaturen,

andererseits die Schrift und die Schreibweise

der Nomenklatur. Zudem ergab die
Genauigkeitsanalyse eine Übereinstimmung
mit derjenigendes Reliefs der Urschweiz. Dank

des Wasserzeichens auf dem verwendeten
Papier liess sich die Manuskriptkarte ungefähr
datieren.

Reliefkarte der Centralschweiz
Die «Reliefkarte der Centralschweiz» 1887
von Xaver Imfeld, ist eine Karte im Massstab

1:100000 mit einer parallelperspektivischen
Verkürzung in der Senkrechten. Das Ergebnis

ist ein Landschaftsgemälde, eine Art
Vogelschaukarte mit einer so naturnahen Darstellung

des Gebirges, dass der verblüffte
Betrachter, die Betrachterin geneigt ist,das Relief

zu ertasten. Die Berge erscheinen
herausragend. Tatsächlich wurden sie in der
Konstruktion um 45° aufgerichtet. Die
ungewohnte Südwestorientierung begründete
Xaver Imfeld in der zweiten Auflage von 1898
explizit: «In der Absicht, die Berge soviel wie
möglich in derjenigen Form wiederzugeben, in
der sie sich der Grosszahl der Reisenden

darstellen, die von Norden her in die Schweiz
treten, wurde von der üblichen Kartenorientierung

abgewichen.» Die «Reliefkarte der
Centralschweiz» von Xaver Imfeld gab der Verein

zur Förderung des Fremdenverkehrs am
Vierwaldstättersee und Umgebung im Frühling

1887 heraus.
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FGS-Zentralsekretariat:
Secrétariat central PGS:

Segretaria centrale PGS:

Schlichtungsstelle
Office de conciliation
Ufficio di conciliazione
Flühlistrasse 30 B

3612 Steffisburg
Telefon 033 438 14 62
Telefax 033 438 14 64
www.pro-geo.ch

Stellenvermittlung
Auskunft und Anmeldung:

Service de placement
pour tous renseignements:

Servizio di collocamento
per informazioni e annunci:
Alex Meyer
Rigiweg 3, 8604 Volketswil
Telefon 01 908 33 28 G

Plan du Canton de Zug
ca. 1780, von Franz Ludwig Pfyffer
ca. 1: 50 100, südorientiert
Papierformat: 58 x 48 cm
farbiger Offsetdruck auf Spezialpapier

mit achtseitiger Dokumentation A4 von
Madlena Cavelti Hammer
Edition Plepp, Madlena Cavelti,
Untermattstrasse 16, 6048 Horw,
madlena.cavelti@edulu.ch

Preis: CHF 40.– ohne Versandkosten)

Reliefkarte der Centralschweiz
1887 von Xaver Imfeld
1:100 000, südwestorientiert
Papierformat: 74 x 60,5 cm
farbiger Offsetdruck auf Spezialpapier

mit Beiblatt A4 von Madlena Cavelti

Hammer
Edition Plepp, Madlena Cavelti,

Untermattstrasse 16, 6048 Horw,
madlena.cavelti@edulu.ch

Preis: CHF 60.– ohne Verstandkosten)
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